
Neue Verkehrsführung
Informationen des kantonalen Tiefbauamtes und der Gemeinde Brienz 

Um die Überquerung der Hauptstrasse zwischen dem 
Bahnhof der Zentralbahn und der Rothornbahn in Brienz 

 

für 
Fussgängerinnen und Fussgänger zu vereinfachen und um 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen, haben das kantonale 
Tiefbauamt und die Gemeinde Brienz eine neue 
Strassenmarkierung angebracht.

Für Sie als Verkehrsteilnehmerin und Verkehrsteilnehmer 
bedeutet dies Folgendes:
 

 

Die Fussgängerinnen und Fussgänger können die 

 

Strasse in Abhängigkeit der Verkehrssituation an der für sie 
geeigneten Stelle überqueren, haben aber keinen Vortritt. 
Bitte suchen  Sie den Blickkontakt zum Fahrzeugverkehr 
und queren Sie die Strasse umsichtig.
 

 

Der Fahrzeugverkehr auf der Hauptstrasse hat 
weiterhin Vortritt. Die neue Strassenmarkierung zeigt aber 
an, dass  hier ein  besonders aufmerksames und umsichtiges 
Fahrverhalten gefragt ist. Bitte fahren Sie vorausschauend 
und nehmen Sie Rücksicht auf die Bedürfnisse der 
Fussgängerinnen und Fussgänger.

Hintergrundinformationen
Die neue Lösung mit einem breiten 
markierten Mittelstreifen setzt stärker 
auf die Eigenverantwortung der 
Verkehrsteilnehmenden. Die Fuss-
gängerinnen und Fussgänger dürfen 
die Strasse auf der ganzen Länge 
queren, haben aber keinen Vortritt und 
müssen entsprechend eine günstige 
Verkehrssituation abwarten. 
Die Lösung folgt damit dem Prinzip 
„Koexistenz statt Dominanz im 
Strassenraum“ und fördert die 
gegenseitige Rücksichtnahme im 
Verkehr. 

Mehr Informationen sind abrufbar unter:
www.be.ch/tba 

  

Strassen 

  

 Berner Modell

Kontakt und Auskünfte
Für Auskünfte stehen Ihnen das 
kantonale Tiefbauamt und die Gemeinde 
Brienz gerne zur Verfügung.

Gemeindeverwaltung Brienz
Hauptstrasse 204 
Postfach 256 
3855 Brienz
T 033 952 22 40 
gemeindeschreiberei@brienz.ch

Tiefbauamt des Kantons Bern
Oberingenieurkreis I
Schlossberg 20
3602 Thun
T 031 636 44 00
info.tbaoik1@be.ch

Koexistenz 
statt Dominanz

Eigenverantwortung 
stärkenRücksicht nehmen

«luege, lose, loufe»


